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Donnerstag, den 24. Januar 1918. 44.Jahrgang.

Amerika Hai keine Maschinengewehre.
Abenöbericht.

WTB.  Berlin.  22 . Januar , abends . (Amtlich.) Bon
Idelt Kriegsschauplätzennichts Neues.

keine besonderen Ereignisse.
WTB. Wien,  22 . Januar . Amtlich wird verlauttart:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Ehef des Generalstabes.

Amerika.
MTB. B e rkn, 22. Januar . Einer Washingtoner Mel¬

dung der Pariser Ausgabe der „Chicago Tribüne " zufolge
Mb die nunmehr abgeschlosseneUntersuchung der Gründe

der Verzögerung in der Ausrüstung des amerikanischen Hes-
ss seitens eines besonderen Senatsausschusses eins Reihe so

grober Nachlässigkeiten, daß der Rücktritt des Chefs des
^riegsmaterialdepartements , General Erozier , unmittelbar
-evoHeht und die Stellung des Kriegssekretärs Baker er-
chmierr erscheint. Es wurde u. a. festgestellt, daß die Armee
bei der Kriegserklärung keine Maschinengewehre besaß, ob¬
wohl Mitte des Borjahres dafür 12 Millionen Dollar be¬
willigt worden waren. Da eine diesbezüglicheBewaffnung
nicht vor April fertiggsstellt werden wird, werden die in
Frankreichbefindlichen Truppen französische Maschinenge¬
wehre benutzen und solche auch für Ausbildungszwecke in
Amerika von Frankreich bezogen werden müssen. Erozier
schob die Schuld dafür Baker zu, der monatelang Habs expe¬
rimentieren lassen und schließlich die Einführung der
Browning-Maschinengewehre verfügte , ohne praktische Ber¬
eiche anderer Typen , die sich im Felde bewährten , angestellt
Zu haben. Die Untersuchung ergab ferner , daß die ameri¬
kanischen Truppen mit Gewehren veralteten Modells exer-
men. da erst ganz kürzlich neue Gewehre geliefert werden
onnten. Der Verzug entstand dadurch, daß das Kriegs-
^partement sich zu der Annahme des verbesserten Typs des
Englischen Enfield -Gewehrs entschloß, was zeitraubende Ver¬
sicherungen in dem Maschinismus der amerikanischen Ge»
vehifabrikennötig machte und starke Betriebsstörungen ver¬
pachte.

Zum Untergang
des kleinen Kreuzers „Breslau ".

dorIin , 22. Januar. Dis Nachricht vom Untergangs des Leinen
Aers „Breslau-MibM " wird überall schwerlich berührthaben, sind

lÄÜMde „Breslau " und „Göden" uns besonders lieb und wert ge-
!»§ 8. ihre bewundernswertenHeldensahrtenzu Beginn des Krie-

Eelmeer stationiert, nahm der Kreuzer„Breslau" sofort nach
... „Mlmachung seine kriegerische Tätigkeitaus, indem SV am 4. August
7" aigerjf̂ — . . . » . . . ..
V Ms
Min 2

wobei „Breslau " am Kap Matapan 'den engltjchen'Panzer-
lMlocester" schwer beschädigte. Es gelang beiden Schiffern stets

^ verfolgt, unter unsäglichen Schwierigkeiten Ende August
?̂opol zu erreichen, wo sie in den Bestand der türischen Kriegs-

dry» Mmonnnen wurden. „Breslau " setzte am 1. September unter

20. Januar morgens am Dardanelleneingangmit englischen Sttertkrästen
in ein Gefecht verwickelt waren. Die „Breslau" sei gesunken. „Goeben"
sei entkommen, sei aber anscheinend ernstlich beschädigtund bei Magara-
point in der Enge der Straße auf Strand gesetzt. Sie sei von Flugzeugen
angegriffenworden. Weitere Einzelheitenwerden erwartet. UnsereVer¬
luste sind, wie berichtet wird: der Monitor „Raglan", BefehlshaberVis¬
count Broone, und ein kleinerMonitor „M. 28", Befehlshaber Donald
McGregor. — Dis schweren Verluste, die England bei diesem Ssetreffen
erlitten hat, sind aus dem bereits gestern veröffentlichtendeutschen Bericht
zu ersehen.

WTB . London,  21 . Januar. Die Admiralität teilt folgende
Einzelheitenüber das Gefecht vor den Dardanellen mit : „Goeben" und
„Breslau" kamenam frühen Morgen des 20. aus den Dardanellen her¬
aus und griffen unsere Seestreitkräftenördlich von Jmbros an, mit dem
Ergebnis, daß „Raglan " und „M. 28" schwere Treffererhieltenund durch
Geschützfeuer zum Sinken gebracht wurden. Die feindlichenSchiffe fuhren
dann zur Bucht von Jmbros weiter, wo die „Breslau " in eines unserer
Minenfeldergetriebenwurde, auf eine Mine stieß und sank. Die „Goeben"
verließ sie unter Volldampf und wandte sich nach den Dardanellen. Tür¬
kische Zerstörer, die der „Breslau" zu Hilfe kamen, wurden von unseren
Zerstörernin einen Kampf verwickelt und vertrieben. Ms sich die „Goe-
ben" dem Eingang zu den Dardanellen näherte, stieß sie ebenfalls aus
eine Mine, welche' ihre Geschwindigkeit verminderteund verursachte, daß
sie sich hinten senkte mit einer Schlagseite von 15 Grad. Schließlichsetzte
sie sich selbst auf Strand auf der Westseitevon Kap Magara, wo sie
xstzt beständigvon unserenFlugzeugen mit Bomben beworfen wird. Wir
haben 178 Ueberlebendsder „Breslau" gerettet, die als Kriegsgefangene
rn unseren Händen sind. Die Namen der Ueberlebendenvon „Raglan"
und von „M. 28" sind bisher noch nicht bekannt: gegenwärtig sind 132
Ueberlebendeaus einer Gesamtzahlvon 310 gemeldet,

Friedensbewegung.
Ztresemannzur Lage.

Dresden,  22 . Januar . In einer nationallibemlelt Versamm¬
lung in Dresden sprach ReichstagsabgeordneterDr^ Stresemann über die
Lage und insbesondere '
mit Rußland. Er
Friedensschlussesmit . „ . . .
deutrmgdes russischen Friedensschlusses, nur eine Frage der Zeit sei, da
jeder weitere militärischeWiderstandRußlands unmöglichwäre. Gegen¬
über den Angriffen aus die Haltung der Regierung wies Stresemann
darauf hin, daß die Entscheidungdes knrländischen Landtages für engere
Angliedernng an Deutschland völkerrechtlich unbedingt auch von Ruß¬
land anerkanntwerden müsse, daß die Entscheidungder Bürgerschafts-
Versammlungin Riga in Bezug auf ihre Lostrennung von Rußland
ebenso feststeh« und daß die Bildung des litauischen Landesrates nach
einer eingehendenFühlungnahme aller litauischen Parteien mit ihren
Angehörigen erfolgt sei. Deutschlands Anspruch, die Erklärungendieser
Organisationenals bindendfür diese Landesteile anzuerkennen, siehe nicht
im Gegensatz zu den Erklärungender deutschen Delegation vom 25. De¬
zember 1917. Das sei auch österreichischerseits in Brest-Litowsk anerkannt
worden. Entschiedenzurückzuweisen seien die neuerdings in unerhörter
Weise austretenden Versuche österreichischer Politiker und Publizisten, chrer-

. .... . . — „ . Bons beschoß. Nachher lies er Messina an
'Myrte rn der Nacht zum 6. August gemeinsammit „Gäben" den

Lurchbruch durch die beiden Schiffen auflauernde euglisch-franzö-

"Mdilli " die türkische Kriegsflaage. NachdemunsereGegner
Eiligkeiten gegen, die Türkei eröffi^
, "°bsr im Schwarzen Meer den russische
r. »tovember den Hasen Poto.

cho
en

„Midilli" am
owovossijsk und

»wen .» ac » Pilsen « UI». iZn einem Gefechte mit WM über-
A, dtreitkrgsterider russischenSchwarzen-Meer-Ftotte, die
lNd

-^ Heimwege versenkte„Breslau"' no

Hesinathafenverlegen wollten̂ schnitt„Midilli " günstig ab
AAmg mit Kühnheitund Geschick auch hiev den Durchbruch.

^ die russischen Seestreitkräfte im
türkisch-deutschenwaren.

Auf

« L ?L^ R-°eur>msn waren, unternahm „M,
che» klArye kühner Vorstößeund schlug sich mit
M -Muni vielfach umher, wobei em russischerbeschgz.
»ehr,

das russischeU-Boot
chwarzenMeere bedeutend stärker

unternahm „Midilli " auch weiterhin
' "w begegnenden russi-

anzerkreuzer schwere
- „Jungen davoritrug. Zu größeren Gefechts-Handlungenkam es nicht
cuLm-̂ gkrische Kleinarbeit wurde in Menge veMchtet̂ Jetzt hat-"-r «vu.vc Menge . , . .

Kreuzerber emem kühnen Vorstoß aus den Dardanellen
egen«, i-m Schicksalerreicht, er ist in ehrlichemKampfemit weit über-
»rLv , A . Streitkrästen ehrenvoll untergegangen, nachdem er

^uhrr im Mittelmeerund Schwaben Meer die deutsche Kriegs-
°r R.„--Mre,ch gezeigt. Der kleine Kreuzer„Breslau " hatte sich schon
"ech»„"n, de§ Krieges mehrfach hervorgetan. Er war anfangs der
Ät KonteradmiralTrummler geführteni ' - - - -
' -iS» - . ^ " ' '

vnaiegroßen» „treverschwemmuNg H,I
"̂ r Ausbruch des Äaeges

Mittelmeer-Divifton
and
Eintritts

, Ms einige
den Befehl über die Mitteimeer-

inzwischenKontreadmiral Sonchon übernommen — ein
Dllad Geschwader an der Küste Montenegros zum Schutz der an
klaaĝ ^ En.Truppen̂ derMiigt wurde, verttat ,,B « slau " damals dre
^ .0, bei der !

du- ^ stellt. Ex. verdränche4550

dw Jnteress,
Bulkanwenanwerft,n

Deutschlands. „Breslau " wurde im Jahre
n Stettin gebaut und am 15. Mai 1912 in

ister-Toimen, seine Ma°
Keter" r̂ Ä ^ ^ n 30 000 Hferdskräste, die größte Länge betrug 136

15L Meter. Bei Ausbruch des Weges hatte er an
i?»,:.- " -llfsHiere a iöÄere » Mgemeure, 2 Aemts, 1 )
b-> S bM Unteroffiziereund Mannschal

^ .--Geschütze und mehrere Torpedoausstoßv

ahlmeister, 15 Deck¬
ten . Er führte zwölf

mehrere Torpedoausstoßröhre.

WLR c> ^ euMche Bericht über„Breslau".
rtt enniiÄ. u don,  21 . Januar ., Die Admiralität gibt bekannt:

Haber im Mittelmeer meldet, daß der deutsche
^4te "Ioebon" t̂ürkischer Name „Sultan Jawus Selim "), der

«r «Breslau" ltürkischer Name „Midilli '') und Zerstörer am

sests die deutsch« Außenpolitik zu beeinflussenund
Personelle Angelegenheiteneimmfchenzu wollen.

ch sogar in innere
. , . .. . , . „ er Parteipfeil, den
das offiziöse Wiener Organ gegen den Fürsten Bülow abgesandt habe?
dessen Nibelungentteue Oestrrrenh Bosnien und die Herzegowina ver¬
danke, fei tief beschämend, aber nicht für Bülow, sondernfür dre Angreifer.
Die Versuche der österreichischen AbgeordnetenDr. Victor Adler, Deutsch¬
land in seine Kriegsziel« hmemreden zu wollen, und die Unterstützung
dieses Bestrebens durch den „Vorwärts" könnennur die Wirkunghaben,
Trotzky in seinem Widerstand zu bestärken und dadurchden definitiven
Frieoensschlußhinauszuziehen. Nach den letzten Vereinbarungenin Ber¬
lin dürsteman aber erwarten, daß die Regierung gegenüber derartigen
Bestrebungenfest bleiben werde. In Bezug auf Zukunftsfragenbetonte

in den Prozeß der Volkswirtschaft
Visierungbisheriger volkswirtschaft¬

licher Grundsätze in Bezug auf Zollfragen in sich bergen. Die preußische
Wahlrechtsfragebezeichnet Dr. Stresemann als eine deutsche Frage, die
unter dem großen Gesichtspunktder staatspolitischenNotwendigkeit der

Ostmark, die durch
errichteten Herrenhauses gegeben. enn das Zentrum zwei Drittel

Mehrheit für künftigeAbänderungenaû dem Gebiet der kulturellenGe-

üsbau der Befugnisseeines aus modernerGrundlage
. Wer

. , gen auf
verlange, so müsse dasselbe für Gesetzgebung in der Ostmari

Unstimmigkeiten über Brest-Litowsk.
Berlin,.  22. JamiuMr. Me eigeimMgsnVorgängein Oester¬

reich, Aber welche bisher in der deutschen Presse fast überall Schwei¬
gen beobachtet Wurde und die im Hauptausschuß-des Reichstages ge¬
führten VerhandlungenMer Las gegen den „Vorwärts" verhängte
Zsmurvsrbot lassen deutlich erkennen, daß Wer Art und Bedeutung
des erweitertenFriedens ernste Unstimmiigleiten zwischen den Unter-
ändlern der Verbündeten ausgebrochen sind. Zweifellos wird es
k»on in kurzer Zeit gelingen, einen für beide Teile MEbaren

Bis dahin es. starke und ruhige Nerven

folg mit nach
nicht verdrängen, . ... . . .
vösen Unruhe unserer und der österreichischen— . ...
Hsrtlina, der mm Donnerstag — hoffentlich treten bis dahrn nicht
wieder Ereignisse ein, die Veranlassungzu einer wetteren Verschie¬
bung seiner Antwort an Lloyd George und Wilson geben — >m
Reichstagsausschuß sprechen wird, hat die Möglichkeit, durch em
klares und zielbewußies Regierungsprogrammzur Beruhiguno der
Rerven unendlich viel HeiMtraqen. um jene Stimmen aus Oester¬
reich aber auch"bei uns zum Schweigen zu bringen.

Seidl» Aber den Frieden.
WTB. Wie « . 82 . Januar . Im NbgeordnetenhMsebeant¬

wortete MinssterpründentSÄdler zunächst dre InterpellationenI >er
deutschen und tschechischen Abaeordneten, betreffend die Prager Ent¬
schließung und führte aus: Mit der Entschließung,Wen die dynaftt-

bisheMen StaatsneMandes. Eine solche Auffassungwerde son
redem Oesterreicher mit Entrüstung zurückaewiesen und müsse von
jeder österreichischen Regierungmit allen Mitteln bekämpft Werden.
sLebh. Beifall ». Händeklaticksen.) Wir erstreben, fuhr der Mmchev
fort, einen ehrenvollenFrieden, der uns und unsern Berbündeten
für all« Zeit den sicheren Bestand verbürgt. Mir erstreben ihn im
Geiste der Kerechtiakeit und Verlöhnlichkeit. aber auch fener Einig¬
keit und Festigkeit, "die den Gegnern die AusstchtsloHckE Wrer Ver-
gewaltigunasabsichtenvor Augen führen wird. Die Ausstandsbe-
iosguna hatte zwar keinen ausschreitenden Charakter, konnte Wer
dochd >enklich.e Formen annebinen. Die Regierung trug kein Be¬
denken besondersauf dem Gebiete des Esmeindewabkrechts die seit
lanaem erwogenenReformen zuzusaaen. Die Durchführungweide
so geschehen, daß der nationale Besitzstand gewahrt werde sLLrm und
Zwischenrufe Lei den Tschechen) und die berechtigten Ansprüche aller
Volk steile im Rahmen des Möglichenihre Befriedigung finden.
PolitWe Meinungsverschiedenheitenmüßten hinter dem gemein¬
samen Gedanken zurücktreten, das Vaterland sei in Gefahr. Di«
Regierung vermöge dis schwierige Aufgabe nur zv erfüllen, wenn
sie in einer starben Volksvertretung«inen starken Rückhaltfin-de.
(Lebh. Beifall und Händeklatschen.)

Rußland.
Sie Arbeiter- und Soldetenrätein Petersburg.

Petersburg,  22 . Januar . Der Generalkongreßder Ar¬
beiter- und SoNmtenrÄteaanz Rußlands ist in Peter sbura zusaM-
mengetieten. lieber 2000 Delegierte nehmen teil. Der Kongreß
nahm einen Beschluß an . nach dem die ganze öffentliche Gewalt den
Arbeiter- und Soldatenräten übertragen wird. Lenin und Trotzky
werden vor dem Kongreß proarammwtiiche Reden halten. Trotzky
bat einen Bericht Wer die FriedensvMhgndlungenanaekünLigt. —
Jin Stadtteil Kasan d̂auern die Unruhen fort. Die Marimalisten
bewaffnen sämtlich« Fabrikarbeiter. Im Hafen von Petersburg
ankern 26 Torpedoboot«. Kanonenboote, Minensucherund sonstige
Hilssschtff«. Aahlvefch« Matrosenabtei,langenwuttben zum Schutze
des Rates der Volksbeauftragtengesandt. . Die Stimmung unter
den Bauern ist geteilt. Der̂ Eindruck herrscht vor. daß die Auf¬
lösung der KonMuante das Doriviel zum Ausbruch der hlutiM^n
inneren Wirren, die Rußland bisher gehabt hat. bildet.

Bon den Kriegsschauplätze«.
Bo « der Westfront.

WTB. B «rlin.  22. Januar . Am 21. Januar Mg in den Ar-
gonnen bei L« four de Paris ab 7 Uhr «ovmtttagslebhaftes Feuer
auf unseren Stellungen, das sich allmählich zu großer Heftigkeit
steigerte und um 4 Ilhr nachmittagsin kurzes Trommelfeuerüber¬
ging. Bald darauf brachen mehrere Kompagnienzum Angriff vor.
In ihre Linie, die sich nur mit größter Anstrengunglangsam durch
den aufgeweichten Boden Vorarbeiten konnte, schlug unser vernichten¬
des Artillerie- und Maschinengewehrfeuer, so daß «s dem Gegner
nur gelang an einigen Stellen vorübergehend in unser« Stellungen
einzuldringen. aus denen er unter erheblichen Verlusten an Toten
und Verwundetenim Nahkampfund Gegenstoß sofort wieder hm-
ausgeworfenwurde,

England braucht 450 MN Rekrut««.
Bern.  22. Januar , Die zweite Lesung!der neuen Rekrutie-

runqsvorlage in England wurde in «Theimer Sktzuna durchgeführt.
Alle Redner, nicht nur die oppositionellen, warfen der Regierung
nrtt Mtererî Morten Mvöllig sinnlose. ŝeMtm örderiische^ l^meuduW

. . .. .. . .. ^ — . . - - -an den Fvsn-
ten vor sich aeht. S ir Donald Mac Lean, der Vorsitzende des mW-

^ ^ . . . . - 'chentarischen AppeWribunals von Londva. machte den
wand, daß von den 40 000 Reklamierunasfällenin London

Ein-

Ntttelweg zu finden,
m behalten, denn nur Lenen wird

.. . st .. . . .
. . Endsieg in diesem fuEbaren

ingen heschieden sein, die Kraft genug besitzen, bis zum Schluffe
hin die unbedingt erforderliche-Ruhe und starke Nerven zu behalten.
In dieser Richtung beweqte sich auch ein Lettaussatz der „Wef.-Ztg,",
«er sich mit den letzten Vorgängenm Wien und Berlin beschäftigte.
Er schließt mit folgendenbeachtenswertenAusführungen: Herr
von Kühlmann ist aus Brest-Lttows? zurückgek«hrt und wird am
Mittwoch sich mit den Paitöisührern Wer die Leutsch-ruMchsnVer¬
handlungenbesprechen. Wir glauben in der Annahmenicht
gehen, wenn dem deutschem,llnlerhändler von mehr als einer _
klar zum Ausdruck gebracht weiden wird, daß die eindeutigenAus-

- - - -- hewischM militärischen Vertreters «inen besserenAhrungen
alleren _ _ _ _ .. . .. und

zum Frieden bedeuten, als das Bemühen, die ver¬

wandenssung MM A Diese iingst-
RLcksichtnahm« auf die miöWchenGWHle änderer, diese'krämps-

' » TrotzkyAnstrengung, die'DoktvinM sines
hWnen d«r Reichstagsmehrhiedensti

,u vereinenmit den
ießlick doch noch

letzten drei Jahren heute nur noch 3000 vom Waffendienste enthoben
sind und es darum völlig unbegreiflich sei, aus welchem Reservoir
dre,RegierungWs geforderten450000 Mann entnehmenzu können
HVM.

«n,»a,Ern französischer Minister alr Sanderoerriiter.
. ... WTB. Dar rs . 22. Iarnmr . Die Anklage, gegen die sich der
frühere Minrster des Innern . Malvn, vor dem Senat als Ausnahme-
gerichtshof zu vevmrtworten hat. geht 'dahin: Malvy habe auf dem
Gebiet der frAmzöflichen RepubW Äi ÄusÄbu'ng seines Amtes als
Mmrster des Innern erstens den Feinden über militärischeund
diplomatische Mm « Frankreichs, besondersüber die Operationen
am Tbemm.-des Daimes. Auskunftgeaeben und zweitensden Feind
durch Vermischungvon MMärmeutereisn begünMt

U -Boot « und Luftkrieg.
England «nd die deutsche« U-Boote.

WTB. L ondon,  22 . Januar . (Reuter.) In der §
Sitzung des Unterhausesfragte ein Mitglied wieso die f«i
Unterseeboote in der ' , . .

MN
Hb»

tterseeboote in der Nähe der englischen Küste arbeiten könnten
iW«M di« britischen Unterseeboote nicht imstande wären in der
ihe der feindlichen Häsen in der Nordsee vorzugehen. — Der Se->

'derte: „ Die AdmiraWät

wa
Nä
kretär der AdmivaMÄ. McRamam. erwiderte:
j«a nich ' .
rmsiantz
Es mW. .. . .. ^ _ __ __ _
vorüEnden « « nMnsey MWttch rMchWe» s«M pM dMrWisiM



A ^ M Kl EWn . Mts FM°Nves KaEsvertthrsM
den deutschen Hafen -in der Nordsee mache den Gebrauch ausaedehnter
Minensperren möglich : auf der anderen Seite mache es der -Umfang
des Handelsverkehrs Leq Len eirMchen HSfM « otwenUa , Latz Lue
AafoMten von M -nm fMMEe « «Eden.

„ .k-L'NL'KIMM» «-.
SKerSeftchlstzab« derttaMeusichsnMofiMstusittrafte. Admiralstabs-
ches Thson de. Nava-l. traifm Paris «in. Er hatte gestern mit dam
Mannenfinister Leygues längere Besprechungen, besonders über, die
ZusammemarbMder italienischen Marine mit der französischen
Marine bezüglich der Bekämpfung des U-Bootkrieaes, sowie über die
Arbeiten des gemeinsamenMarineausschussesder Alliierten, der
demnächst in London zusammentrettnsoll.

Deutsches Keich.
Hauptausschuß.

Berlin,  22 . Januar . Der Hauptausschuß des Reichstags trar
heute nachmittag 3 Uhr zusammen. Ein sozialdemokratischer Antrag
wünscht das Verbot des „Vorwärts " und einige weitere Zensurverbote
sofort zu verhandeln. Abg. Ebert (Soz .) begründet den Antrag und sühn
u. a . aus : Der „Vorwärts " hat am Montag einen Bericht über die Ver¬
handlungen im Budget-Ausschuß des österreichischenAbgeordnetenhauses
gebracht, sowie einen Artikel, der das bekannt gewordene Material zu¬
sammenfaßte. In der Provinz war bereits am Sonnabend und Sonntag
ausführlich berichtet worden. Auch die „Deutsche Zeitung " veröffentlichte
am Montag einen Artikel. Gegen alle diese Blätter ist nicht «ingeschritten
worden, nur gegen den „Vorwärts ". Wir erheben Protest gegen ern solches
Vorgehen. Wir erklären uns mit der österreichischenSozialdemokratie in
dieser Frage solidarisch und werden mit Nachdruck den gleichen Stand¬
punkt im Interesse eines baldigen Verständigungsfriedens vertreten. —
Major Grau vom Kriegsministerium : Die hierher gelangten Nachrichten
aus Oesterreich waren so widersprechend, daß durch Verbreitung unzu¬
treffender Nachrichten Beunruhigung erregt und unseren Feinden Waffen
in die Hand geliefert werden. Deshalb erfolgte ein vorläufiges allge¬
meines Verbot, das gestern wieder 'aufgehoben wurde. Der „Vorwärts"
hat trotz seiner vor 14 Tagen abgegebenen Zusicherung, sich künftig im
Rahmen der Zensurverordnung zu halten, das Zensurverbot durchbrochen.
Deshalb mußte er verboten werden. — Die Abgeordneten Trimborn und
Erzberger beantragen , die Sitzung zu vertagen, um zu der Angelegenheit
Stellung nehmen zu können, außerdem den Kriegsminister und den Ver¬
treter des Auswärtigen Amtes yerzubitten, die Auskunft geben sollen über
die Vorgänge in Oesterreich-Ungarn . — Abg. Scheidemann bestreitet, daß
der „Vorwärts " das Zensurverbot durchbrochen habe. — Hierauf wurde
die Sitzung bis zum Abend vertagt.

Berlin,  22 . Januar . In dev Abendsitzung sprach Unterstaats¬
sekretär von dem Bussche über die Streikbewegung in Wien und Budapest.
Seine Ausführungen waren vertraulich. Die Debatte wandte sich dann
wieder den Zensurmaßnahmen bszw. dem Verbot des „Vorwärts " zu. —
Mg . Hanse (U. S .) : Da die österreichische Presse Mitteilungen über die
Bewegung brachte, war das feindliche Ausland unterrichtet/ Die Maß¬
nahmen der deutschen Zensur konnten also den beabsichtigten Zweck gar-
nicht erreichen. Dre Bewegung in Oesterreich-Ungarn ist offensichtlich eine
ganz gewaltige und bis heute weiß unsere Regierung noch nicht, wie die
Dinge verlaufen. Das Verbot des „Vorwärts " ist wie viele andere schi¬
kanös. — Aba. Gothen, (Vp.) : Die Zensur hat in diesem Falle mit
traditioneller Ungeschicktheit gehandelt. — Abg. Gräfe (Kons.) : Das Ver¬
bot über die Dinge in Oesterreichzu verhängen, ist in der Tat nicht zu ver¬
stehen. Die Entrüstung über das Verbot des „Vorwärts " ist ungerecht¬
fertigt, denn wenn ein Zensurverbot -besteht, muß es durchgeführt werden.
Erstaunlich ist es, daß der Abgeordnete Ebert sich mit der österreichischen
Bewegung solidarisch erklärt. Das sei eine deutliche Drohung an den
Reichskanzler. — Abg. Trimborn zitiert einzelne Stellen aus dem Artikel
des „Vorwärts ", die den Eindruck erwecken, daß mit dem Feuer gespielt
werde. Ob sich daraus allerdings ein Verbot rechtfertigt, sei eine andere
Frage . Sehr tragisch könne er die Sache nicht nehmen, aber es würde
Beruhigung eintreten, wenn das Verbot aufgehoben würde. —̂ Abg.
Str -esemann (Natl .) : Die Form , in der der „Vorwärts " dis Mitteilung
brachte, war aufreizender, als wenn geschrieben worden wäre : „Streik¬
bewegung in Oesterreich". Ist ein Verbot erlaffen, so muß es gleichmäßig
durchgeführt werden. Das allgemeine Verbot ist sehr bedenklich. Was
uns amtlich mitgeteilt wird, ist doch beschämenddürftig. Auf die Art der
amtlichen Berichterstattung müssen wir bei erster Gelegenheit zurück¬
kommen. — Abg. Scheidemann (Soz .) : Drohungen haben wir nicht aus¬
gesprochen, auch niemals früher. Die gute Absicht der Zensurstelle wollen
wir nicht bestreiten. DaS Verbot sollte man sobald wie möglich wieder
ansheben. Unterstaatssekretär von dem Bussche weist verschiedeneAngriffe
gegen das Auswärtige Amt zurück. — Abgeordneter Heine : Das Be¬
kenntnis der österreichischenSozialdemokratie zur Friedenspolitik des Gra¬
fen Czernin entsprichtdem Willen dev deutschen Arbeiter. — Major Grau :
lieber das Wiedererscheinen des „Vorwärts " schweben Verhandlungen.
— Abg. David (Soz .) : In der Türkei ist der Belagerungszustand aufge¬
hoben. Was die Türkei konnte, kann das Deutsche Reich auch. — Am
Mittwoch geht dir Zensurdebatte weiter.

Kriegssrnährungsamr.
WTB.  Berltn.  22. Januar. Das Krttgsemährunqsamt teilt

mit: Die von Änsr Nachrichtenstelle verbreitete Mitteilung, das
Kriegsernährungsamt Habe einer Neugestaltung des Ernährungs-
systems zugestimmt, welches zum Ziele hat. die bisherigeTätigtest
der KoMmunal-verbände und Behörden durch eine genosienschaftliche
Organisation der Erzeuger zu ersetzen, entspricht nicht den Tatsachen.
Richtig ist nur. daß eine von verschiedenen landwirtschaftlichen
Körperschaften eingereichte Denkschrift, die diesen Plan verfolgt,
Gegenstand von noch fortdauernden Besprechungen im KrttgseriM-
rungsamtist. Weder der Vorstand, noch der Verrat des Kriegs-
ernährunqsamts haben sich Mit dein.Projekt beschäftigt. Von einer
erfolgten EnMMßuM des StäatsseÄetärskann somit keim Rede
sein.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berkin,  21. Januar.
Die erste Lösung des Etats wurde heute fortgesetzt.
Zunächst sprach der polnische Abg. v. Trampezynski:  Wir

protestieren dagegen, daß auch in diesem Etat wieder Mittel zum Schutz
des Deutschtums angefordert werden, die in Wahrheit der Bekämpfung
des Polentums dienen.

Minister des Innern Drews:  Wir halten an dem Grundsatz fest,
daß die inneren Angelegenheiten eines Volkes ein anderes nichts angehen.
Der moderne Staat basiert auf der Idee der Selbständigkeit und aller

Portier Ronsky.
Kriminalroman von E. Ebenst  ein.

<6. Fortsetzung .) - (Nachdruck verboten .)
„DaS wäre denkbar, wenn auch nicht sehr wahrscheinlich, da doch

Dv. PrzybiSzewski bereits die Urschrift in Verwahrung hatte. — Nun noch
eine letzte Frage: Wissen Sie, ob um»wann die Gräfin den Revolver an
Oberleutnant von Dalmonte zurückstellte?"

„Ich vermute. «S geschah bei jener ktzten Zusammenkunft im Pa¬
villon?

„Früher bot sich keine Gelegenheit dazu K"
„Meines Wissens nicht."
„Haben Sie aber auch bedacht, daß sich die Gräfin damals aus

einem Nebenraume der Bibliothek direkt in den Pavillon begab und wahr¬
scheinlichdie Waffe nicht beständig bei sich getragen haben wird ff"

Valerie sah verdutzt drein.
Kriwoschnig blickte lächelnd auf die Notizen, die er sich während der

Unterredung gemacht hatte.
„Wir wollen die Hauptpunkte noch rasch einmal durchgehe», um zu

sehen, ob ich sichts vergessenhabe", sagte er und las dann langsam mit
gleichgültiger Stimme folgende Sätze ab:

„1 . Ueber Herkunft und Vergangenheit der Gräfin Drohobizky
herrscht völliges Dunkel,

2. Was die Gräfin am Abend der Lat tat , und wo sie sich aushielt,
ist noch nicht ermittelt. Doch gab sie selbst zu, als letzte di« Runde durchs
Haus gemacht zu haben. ^

3. Es ist nicht erwiesen, wer zuerst am Schauplatz des Verbrechens
war . Doch wurde eine weibliche Person beobachtet, die im Nebenzimmer
verschwand — angeblich die Zofe der Gräfin.

4. Der Portier Ronsky kam, obwohl er am nächsten schlief, später
al- die übrige Dienerschaft in das Sterbezimmer.

5. Der Portier Ronsky ist der Gräfin besonders ergeben.
6. Dis Schriftstücke, an denen der Graf im Augenblickedes Todes

arbeitete, sind von unbekannter Hand entfernt, ehe die Entdeckung des
» « des.

Freiheit dev Mein , Ms MtMÜMale NW8UMWMM steht W
keiner Weise dem entgegen. Es darf nur von einem Staate nicht ver¬
langt werden, daß er die Regelung seiner inneren Verhältnisse eine«
Spruch außensteheudevMächte unterbreite . Wenn wir ein Vasallenstaat
sein wallten, hätten wir diesen Krieg nicht zu führen brauchen. Der Vor¬
redner hat auf das Nationalitätenrecht in Österreich hingewiesen. Aber
Preußen ist em einheitlicher Staat . An diesem Grundsatz werden wir
stets fefthasten. (Beifall .) Eine autonome Entwicklung von Volksdestand-
teilen kann eS in Preußen nicht geben. Wir wollen versuchen, von ge¬
wissen Repressalien gegen die Polen abzusehen, müssen aber Nach wie vor
unbedingt dem"Schutz des Deutschtums aufrecht erhalten. (Zustimmung
rechts.) In den Händen der polnischen Bevölkerung selbst liech es, welche
Luft in Zukunft in der Ostmark wehen wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Hoesch:  Wir brauchen eine handelspolitische Uebergangs-
zcit, während deren durch unanfechtbare Verträge bis zum Abschluß lang¬
fristiger Verträge Sicherheit geschaffen wird . Da wir Sieger sind, können
wir auch als solche austreten. Die Behauptung der russischen Unter¬
händler in Brest-Litowsk, daß Rußland bisher einseitig benachteiligt ge¬
wesen sei, trifft nicht zu.

Landwirtschastsminister- v. Eisen hard - Rho de:  Ich freue mich
heute, da ich zum erstenmal in diesemHause spreche, der Landwirtschaft die
verdiente Anerkennung anssprechen zu können. Der Anerkennung wird
auch jeder Verbraucher beitreten, der die Schwierigkeiten der Landwirte
kennt.

Abg. Frentzel (Fortschr . Vpt .) : Es gibt im Deutschen Reiche
sehr wichtige Stellen , die die Bedeutung des Stickstoffdüngers für die
Landwirtschaft noch nicht einseyen. Das sind die Zuweisungsstellen für
die Rohmaterialien , die die Stickstoffabrikenbrauchen. Wenn die Stick¬
stoffabriken von dem bureaukratischen Zwange befreit würden, könnten sie
viel mehr leisten.

Abg. Macco (Natl .) : In Brest-Litowsk kann sehr wohl einmal
ein kräftiges Wort gesprochen werden. Wir bedauern, daß der Minister
noch immer nichts gesagt hat , wie er zum Ausbau der Wasserstraßen steht.
Wir verlangen keinen uferlosen Ausbau , müssen aber unter allen Um¬
ständen eine Verbindung von Osten nach dem Westen haben. Die Ab-
-ttttzung der Eisenbahn ist so groß, daß wir in den nächsten Jahren wahr¬
scheinlichMilliarden dafür äusgeben müssen. Nach dem Krieg müssen
wir wieder in di« Märkte eindringcn, aus denen uns die Feinde verdrängt
haben. Dabei muß uns die Eisenbahnverwaltung durch Festsetzung der
Tarife helfen.

Der sozialdemokratischeAbgeordnete Hönisch  legte in einer zwei¬
stündigen Rede ein offenes und rückhaltloses Bekenntnis zur deutschen
Sache in diesem Weltkrieg ab, wünschte eine ehrliche Verständigung mit
Rußland als ersten Schritt zum allgemeinen Frieden, bestritt das Bestehen
einer elsaß-lothringischen Frage für die deutschen Sozialdemokraten und
lehnte das Hineinreden irgend einer fremden Macht in deutscheVerhält¬
nisse ab. — Ferner sprachen die Abg. Kloppenborg (Däne), Johannscn
(Freikons.). — Der nationalliberale Abgeordnete Fuhrmann wiederholte
in einer Bemerkung die bereits in der Presse veröffentlichteDarstellung
der Vaterlandspattei über die Vorgänge in der Versammlung in Berlin.
Er bezeichnte die entgegengesetztenBerichte als erfunden und erlogen. —
Der Haushaltsplan geht mit den dazu gehörigen Anlrägen an den ver¬
stärkten Hauptausschnß. — Dienstag 10 Uhr stehen die Anträge über
Mittelstandsfürsorge usw. zur Beratung.

Ausland.

WTB. Wien, 22. Januar . DK deutschen nationalen Parteien
des Abgeordnetenhanses haben beschlossen, sich zu einem Verbände
zusammenzuschließen, der den Namen führt: ..Verband der deutsch¬
nationalenParteien -im österreichischenAbgeordnetenhaus«". Der
neue Verbandzählt 94 Mitglieder. Die Leitung liegt einem
Zögliedrigen Ausschuß ob.

Marine.
Personalien.

Personalveränderungen in der Armee.  Es sind
befördert : zum Lt. d. R . d. Jus . B .-Feldw. RöhrS-Bremen, Spill -̂Olden¬
burg : zum Lt. d. R . V.-Feldw. Rühms -Bremen ; zum Lt. d. Landw.-
Piomere 1. A. V.-Feldw. Wille-Bremen.

Ordensperleihungen.
— Berlin , 33. Januar . Es ist verliehen : der Orden Pour le meritc

den Obersten v. Taysen, v. Selle, dem Oberstlt. v. Sydow ; der Rote
Adlerorden 2. Kl. mit Schmettern den Gen.-Majoren Baron Digeon
v. Monteton, v. der Hardt, v. Held, Frhr . v. der Heyden-Rynsch; der
Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit dem Stern und Schmettern den Gen.-Maj.
v. der Osten, Frhr . d. Eichendorff: dev Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit
Schmettern dem Obersten Gobbin ; das Kreuz der Ritter des Kal. Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schmettern dem Oberstlt. z. D . Dürr , den
Majoren Feldt, Brüggemann -Ferno, Frhr . v. Uslar -Gleichen, Frhr.
v. Rolf, Mahn , v. Consbruch.

— Berlin , 23. Januar . Das Eiserne Kreuz erhielten : Rud . Bev-
niti , U-Boot-Steuerm . (1. u. 2. KO : G. Dittmer , Mar .-Div .-Jna . (1. u.
2. Kl.-) ; Ernst Faustmann , Mar .-Ob.-St .-Jng . (1. u . 2. Kl.) ; Fransen,
Obermatrose ; Dr . Reinbach, Mar .-St .-Arzt (1. Kl.) ; Dickelmann, Ober¬
matrose ; Hermann Freiberger, Att .-Maat ; Wilh. Otto, 'Lt. z. S . d, R.
(1. u . 2. KI.).

Konteradmiralz. D. Sans Meyer s. ^ .
— Berlin , 22. Januar , In Cassel ist am 17. d. Mts . der Kais.

Kontre -ALmiral z. D . Hans Meyer im 63 Lebensjahr verstorben,
Geboren am 8. 11. 1855 in Westpreusien , trat Meyer am 31. Mai
1871 als Kadett -in btt Kaiserliche Marin «,«in und wurde Dezember
1874 zum Leutnant zur See . September 1879 zum Oberleutnant zur
See . August 1898 zum Freaatttn -Kavitän . Mai 1990 zum Kapitän
zur See befördert und erhielt im April 1904 den Charakter als
Kontreadmirial . Ja den unteren Dttnstgradem -war er an .Bord der

. . nandisrt . Nach,'ten Kriegsschiffe kommandiert. Nach dem Besuch der
Marine-Akademtt 1888-90 war er über ein Jahr Kommandeur der
2. Abteilung2. Mattosendtviston. 1891-92 Kommandant des Panzer¬
fahrzeuges..Caimaeleon" mW des FischerMreuzers„Bremse" umd
1893-96 Assistent des Oberwerftdirektors in Kiel. 1896-98 führte
Meyer den-fit OstafrAa stationierten kleinen Kreuzer„Condor" und
war dann bis 1999 Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand des
Artillerie- und Minendepots-im WWelmshaven. FrühMr 1991
erfolgte dann seine Ernennung zum Inspekteur der Mavrne-Depot-
inspektion, welches Kommando er 3 Fahre, bis zu se-mem im April

1994 erfolgtenAusscheidena« dem aktiven Marinedttnske,
hatte. Bet Ausbruch des Weltkrieges stellte sich Meyer als N
undfünszigjähriiqer wieder zur Verfügungund erhielt «in H
mando in Wilhelmshaven, Später mußte er seines -EesimlG
zustande-, wegen wiederi« den Ruhestand zurLcktttttn.

6us den ladestädten.
Wilhelmshaven, 23 . Zanuar.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus L
friesland -Oldenburg : Onkes , Uoffz . ( Eis . Kr . 1. Kl .) , H
derney ; Meyer , Uoffz ., Pfalzdorf ; Drinkmann , Eefr ., Ami
Olendorf ; Neffen , Musketier , Westermoordorf.

Orden . Dem Marine -Obermeister a . D . Mostert , tz
ist der Kronenorden 4. Klaffe verliehen worden.

Verspätete Postzustcllung . Die gesamte Post aus i>,
Zuge D 146/112 (Hannover — Bremen — Oldenburg ) , d«
unter auch die Berliner Post » ist heute verspätet ein»
gangen , weil der Bahnpostwagen des genannten Zuges j
Oldenburg nicht in den Zug 12 , an 10.10 Uhr Uhr , umgchj
worden ist . Ihre Abtragung konnte daher erst auf
dritten Bestellgange erfolgen . .

Der Werft-Wohlfahrtsverein hatte gestern einen!
tragsabend veranstaltet , für den er gemeinschaftlich mit ix
Eewerbeverein die aus der französischen Gefangenschaft e,
laffene Frau v . Vrackel gewonnen hatte . Der Vortrag Hai
eine große Menge von Besuchern angelockt . Der Saal U
bis auf den letzten Platz besetzt und Hunderte von Person-,
mußten vor den geschloffenen Türen wieder umkehren . D
Vortrag selbst bewegte sich in den gleichen Bahnen wie a
Montag und hinterließ wiederum einen tiefen Eindruck a,
die Zuhörer , die am Schluß ihrer Dankbarkeit lebhaft«
Ausdruck gaben . — Der gestrige Bericht bedarf einer klein«
Ergänzung . In den letzten Zeilen war davon die Rede , i>«
es der Klugheit der Frau v. B . gelungen sei , den Leiter i«
französischen Kriminalpolizei , der den bezeichnenden Nam,
„Mouton " (auf deutsch : Hammel ) trug , zu überlisten . D«
Druckfehlerteufel paßte der Hammel nicht in den Kram,
machte kurzerhand daraus einen „Terminal ".

Der Krieger - und Kampfgenossen -Berein begeht
nächsten Sonnabend im Deutschen Hause eine Kaiser -l
burtstagsfeier.

Treppengelder . Vor der Strafkammer N des La»!
gerichts zu Bremen wurde am Donnerstag folgender Fa!
verhandelt : Der Fuhrmann Georg Sp ., der bei einer Vrem
Kohlenfirma in Arbeit steht , hatte im September IS!!
einem Kunden 65 Zentner Kohlen zuzustellen . Als
allein anwesende Frau des Kunden dem Sp . sagte , die Kos
len müßten zwei Treppen hoch auf den Boden gebracht Mi
den , erklärte Sp ., das könne er nicht , er sei jedoch berei!
die Kohlen nach oben zu tragen , wenn er pro Zentner zch
Pfennig Treppengeld bekomme , sonst nehme er die Kohl«
wieder mit . Die Frau , der natürlich daran lag , die Kohl«
zu bekommen , wurve durch das Auftreten des Sp . bestimm!
ihm 5,50 Mark Treppengeld zu zahlen . Den Arbeitern
Firma war ausdrücklich verboten worden , Treppengeld §!
fordern . Sp . hatte sich nun wegen Betrugs zu verantwort «!
Das Gericht erblickte in dem Treiben des Sp . eine Erps
sung und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von B
Wochen.

Rüstringen , 23. Januar

Eine Schuhmachermerkstatt hat am Montag im Hach
Nordstraße 1 in den Räumen der früheren Wollermann 'W
Wirtschaft die Stadt Rüstringen eröffnet . Der Mangel
Schuhmacherwerkstätten ist für eine Arbeiterbevölkerung , «>>
sie die Stadt Rüstringen aufweist , und besonders währe«!
der Winterzeit , sehr bedenklich ; daher lag es im allgemein «!
Interesse , daß auch auf diesem Gebiete die StadtverwaltW
helfend eingriff . Der Beweis des Bedürfnisses einer städti
schen Schuhmacherwerkstatt wurde bereits an den erst«!
beiden Tagen nach der Eröffnung der Werkstatt erbracht ! !
wurden nicht weniger als rund 300 Paar Schuhe und Stich
aller Art zur Reparatur angeliefert.

Der Stenographenverein Gabelsberger hält am Mont«!
abend 8 Uhr im Fürsten Bismarck eine Versammlung
(S . Anz .)

Krieperheimstättsnverein. Eine Abordnung des Krieaerheimstät
Vereins weilte vor kurzem an der Westfront/ um besonders mit
Heeresangehörigen aus Oldenburg Fühlung zu nehmen und die ArbB
an und hinter der Front kennen zu lernen. Winterschuldirektor HA
aus Zwischenayp, der an dieser Reise teilgenommen hat , wird an
von Lichtbildern am Mittwoch, den 30. Januar , abends 8.15 Uhh
Siekers Konzettyaus, Wilhelmshavencrstraße 96, darüber berichten,
Freunde der Kriegerheimstcittenarbeit werden zu diesem Vortrag eB
laden. .

dmgegend u. Provinz.
Jever , 20. Januar . Zum Scheidemann-Frieden schrei!

Wochenblatt" : Zu der Auseinandersetzung der Mitglieder de. ..
Baterlandspattel " mit dem Abgeordneten Dr . Wiemer in der Versa»
luna am 7. Januar und in den anschließendenArtikeln im „JeverW
Wochenblatt" sind uns eine ganze Reihe Zustimmungs -Erklärungen^
gegangen, darunter mehrere aus dem Felde. In einer derartige« A

7. Die Gräfin war crwiesenemaßen M Besitzeder Mordwaffe, und
existiert keinerlei Beweis, daß sie sich ihr« vor dem Verbrechen ent-

igt bat ." —
Kriwoschnigfaltete seine Notizen zusammen und schloß gleichmütig:

ch glaube, das ist alles , was sich vorläufig feststellen läßt .«
Die junge Frau , die von Satz -u Satz bläff« geworden war , starrte

l vertzbrrt an. .. . .. .
„Aber daS", stammelte sie endlich, „däS ist ja . , - das klingt, als

Sie meine Stiefmutter der Tat verdächtigen wollten ?"
„Durchaus nicht. Ich stellte bloß Tatsachen zusammen", sagte Ktt-

schnig mit seltsamem Lächeln. Dann wandte « . sich an Flieders.
„Ueber die Art , wie wir einander Nachricht geben wollen, Herr Ober»

tnant , verständigten wir uns bereits. Wegen der Feldpostzensur und
er eventuellen Spionage der Gräfin , durch deren Hände, wie Sie sagten,
: Briefe auf Mallstrow gehen, bitte ich S,e , diese Vorsichtsmaßregeln
lau emzuhalten. Me Briefe an mich sind postlagernd nach Dojanski
richten. Haben Sie sich die Decknamen der verschiedene« Personen

tiert ?"

Fra»» Fräulein

.'.Fügen Sie. bitte, nochh-inFu: Pertttr Ronsky Arpad Lenor.
kvnntt sein. ÄakW gerade Wer diesen Herrn Wichtiges zu Le-

erhob er sich und naAn Abschied, die NeuvermäWen

^Med̂ M̂ar? ein«n B̂lick auf^ ie l^ Ês Weben ihm noch
Ngigkeit

nme rmn oir -- eib, das
ihm rmvertrantt, -und das er mm an der Schwelle ernes neuen
ens verlaffen mußte, auch Miedersehen? . . . .
Valertt st«s den angstvoll düsteren Blick auf. der aus den ge¬
hen Augen über sie hinsttich. Un̂ lotzl-ch warf sie Len. KopfiS und sM» die Arm« uw

Nacken, während sie mit dem Heldenmut«, den nur ein lreE
Frauenherz in solchen Augenblicken anGümgen kann, sagte: s
wollen «über jetzt nicht traurig sein. Liebster, sondern ganz rr«
scheiden, La es nun «« mal sein muß! Komm. sAe Dich zu mir

!I»!

tag uns -ore veyren ionlrnrvi«
plaudern! Mir wird dann, wenn ich hmkomme alles Man veE
sein, als wärest Du bei mir arid zeugtest-mir jedes Plätzchen sE

Siebentes KapiteL
Es war Abend. Gräfin Edwine lag in -ihttm Boudoir

starrte finster vor sich hin., ^
Die Unterredung mit ihrer Miiefiochter rmd die ratM

DepescheDr. Przybiszervskrs Wer das zweite THamentbeum»
ten sie immer Nichr. Hatte Valertt in jener Nircht wirtM '
mehr gesöben. als sie zugeben wollte?,. Wußte,« tn der Tat M
von einem zweiten Testament? UnmoZttch war es ia nicht da^
Graf vor seinem 'Tode seinem letzten Willen geändert hatte
dann konnte doch nur Valerie jenes Dokument an sich genomme»
später abgesandt haben.

„Wenn ich das bestimmt wüßte!" murmelte dtt Gräfin. >L
Gott, ich würde ihr Nie Suppe versalzen, und müßte ick
äußersten Mitteln greisen. . ." . .

Ihr Gedankengang wurde unterbrochen durch Ten
Zofe, die einen Brtts « wr Hand trug. ' .

. Was gM's, Hanna? Die Poststunde ist doch längst vorbeuj
Ein Bott hat diesen Brief soeben für Euer Gnaden kst
'GL her und mache Licht!" ,
Die Gräfin betrachtete verwundert-die Gr fremde Han

Dann öffnete sie das Schreiben und sah nach der Unterschrift. ,
Oberleutnantv. Mieders? Was kann der mir . . . . '

Lbevfioa ihr Blickb̂ereits die Zeilen. Ihre Augen wurden
Aufmerksam las sie Wort für Mott. Flieders teüte ihr darw
Verheiratung mit ihrer Stieftochter und deren AbveHe nach GE"
^0̂ Einen Augenblick starrte die Gräfin nachdenklich vor sicĥ

dann huschte ein dämonijĉs L̂ächetti Llttr ihr schönes Antlitz-



«rM WW eSU «Ich t«,r« ihre (der Redner) Ansichten Ws- nnen
««->,«. «>nM»kndjg und mit mir sicher dre groß« Menge der

— ------ Friedenösehnsucht. Man lasse
Ruhe ! Damlt verfolg« ! wir

aewik̂ keme egoistischenZiels , 'denn möglicherweise könnt«: wrr ,a selbst
wdemelt das Opfer dieser Bestrebungen sein. Für ein einiges, gesichterteS
Deutschland heißt setzt die Parole : „Fort mit den Nachgieoiaen und den
Scklafmützen", damit nicht unsere Diplomatie die großen Erfolge unserer
Obersten Heeresleitung verdirbt.« - Der Briefschreibe- schließt mit den
Morten . . und bm froh, daß auch in Jever , der Stadt der Getreuen,
Männer zu finden sind, die für Deutschlands Wohl den richtigen Mick
haben." ^

Barel, 22. FaM«u. - - Schwere - -
fahriger Knabe vaÄuachzu. baß er Es da
poltheaters kletterte rmd bÄm WsturgM
Eisenspitzendes Geländers gecket.

WerLtznnMi zog sich«Sn zehn-
Es das Wengitter des Metro«

mit dem Gesicht in die

Oldenburg , 22. Januar . VorMtörm Darb der 7V Jahre Me
Rektor a . D. ^ rrcha. ein Mitkamnser im Kriege 1870-71 und lang»
iähviger Lehrer an den hiesigen Schulen . In den letzten Jahren
seiner Lehrtätigkeit war Hmmchs Leiter der Stadtmädchenlch ule an
der Drüderstraßs.

Oldenburg , 22. Januar . Zu der am 8. und 9. Februar hier
stattfimdenden Hengstkörung find bislang etwa 180 Hengste an-
gemeköet.

Oldenburg , 21. Januar . Die Gefahr einer UeberWwemmung
westlich unserer Stadt wird zusehends «rWer . Das Wasser fließt
bereits unweit der Molkerei über den Prinzesfinweg und droht
ebenfalls den Marschweg , der von Eversten nach HundsrmiUen führt,
zu überfluten . Der kleine Exerzierplatz der Artilwrie beim „Ammisr-
länder " steht bis auf einen winzigen TeM gänzlich unter Wasser.
Die Aufhöhung für die Wege bei den
durchbrochen. Und noch immer kommen

ltaltm ist mehrfach
Moorgegenden

von Westen her neue Wassermengen . Das Bett der Hunte ist hoch
gefüllt . NM die beiderseitigen Deiche beugen einem Austreten vor.

Leer , 21. Januar . We Faßfabrik der vereinigten deutschen
HeringssifcheMen wird nunmehr bestimmt in unserer Stadt errichtet
werden. Schwierigkeiten , die dem Plane bisher noch im Wege stan¬
den, find fetzt durch die Stadt beseitigt worden , so daß die Aus¬
führung . vor sich gehen kann.

Norden , 22. Januar . Die städtilschön Kollegien hielten vor
einigen Tagen ein « gemeinschaftliche Sitzung ab , in welcher u . a,
über die Einschränkung der Berechtigungen , die den hannoverschen
selbständigen Städten , namentlich bei der Zuteilung von Nahrungs¬
mitteln . aufevlegt worden ist . Beschwerde geführt wurde . Die Kol-
Lgisn beschlossen, sich der Eingabe anMMeßen . welche in Form
einer Denkschrift die Magistrate der selbständigen Städte der Pro¬
vinz Hannover an den Minister des Innern gerichtet haben . In
der Eingabe wird der Minister ersucht , dafür eintrsten und er¬
wirken zu wollen , daß ein gemeinsamer Erlaß Mer in Betracht
kommenden Minister ergehe , durch den die selbständigen Städte der
Provinz Hannover im Sinne der Ausfühnmgsbesiimmungen den
Stadtkreisen gleichgestellt würden.

Vapenburg , 22. Januar . Nicht weniger als 400 Strafbefehle
«Meß das hiesige Amtsgericht lim letzten Jahr . Sie bezogen sich zum
«roßten Teil auf UebSrtr -stungen der für die Kriegsdauer erlassenen
Leben smittelvdrschriste n und erbrachten eiste Summe von 8000 Mk.

Hildesheim , 22. Januar . Eine EeheiMmüllevei wurde in der
Waschkücheeines Hauses in der Burgstraße entdeckt. Die Mühl«
sowie noch ein Teil Weizenmehl und Kleie wurden beschlagnahmt.
Es sollen 20 bis 30 Zentner Weizen vermahlen und das Mehl als
..Auslandsmehl " nach Hannover verkauft sein.

Hannover , 22. Januar . Bauernfänger treiben fetzt wieder hier
ihr Unwesen . Gestern wurde gemeldet , daß ein von auswärts an¬
gekommener junger Mann am Bahnhof von zwei Unbekannten an¬
gesprochenwurde , die sich ihm als Fremdenführer anboten , um ihn
dann in seiner Wirtschaft seiner gesamten Barschaft zu berauben . —
Noch schlimmer erging es einem Schneide«, der mit zwei Unbekannten
eine Bierreise gemacht hatte und schließlich schwer betrunken in eine«
Gartenlaube NMdergÄegt wurde . Dort fand ihn am nächsten Mor¬
gen ein Schutzmann klst völlig entkleidet vor . Seine Zechgenassen
hatten ihm nicht nur Uhr und Geldbeutel , sondern auch Üeberziehe -r.
Rock. Weste. Hut . Stiesel und Strümpfe geraubt.

Lüneburg , 22. Januar . Eiste Spukgeschichte hält hier viele Ge¬
müter in Aufregung ^ In einem Hause des „Langer Jammer " g«

WMMMU ves dMMYMS.
mch«Holgke.

«WiN

nannten Teiles der Gartenstraßeflogen seit einigen Taaen Kohlen-
mcke umher. Sie kamen durch Decken Md Wände, geschloffene Fen-
n«i und Türen. Hundertevon Neugierigenbegaben fick nach dem
Tplckhru.se und überzeugten sich, daß es tatsächlich dort spuke. Schließ¬
lich mußte die Polizei eistschreiitem. Ihr gelang es ohne jede Zauber-
sormel. dem unsauberen Geist zu bannen.

Gericktsverkancklrmgen.
Oldenburg.  22 . Januar . sLandgericht .) Wegen Mttz-

WÄumg ihrer 7jghMen Tochter war di« Ehefrau Johanne K. in
Rustringen vom Schöffengericht zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Ämaten verurteilt worden . Sie soll das Kind , das eine Brotmarke
verloren hatte , durch Faustschläge und Fußtritte schwer verletzt haben.
Auf ihre Berufung HM die Strafkammer das Urteil aus und spricht
ne kostenlos frei , weil sie nicht der Anficht ist . daß die Angeklagre
das ihr zustehende Züchtigungsvecht überschritten hat . — Ich« kosten¬
de tpreisprechustw erzielte im Wege der Berufung die WäMrin
Aheda St . aus RWrinMN . Sie sollte gestohlene Kleidung , Seife
N -d Seifenpulver gekauft haben , und ist vom Schöffengericht zu zwei
olonaten und einer Woche Gefängnis verurteilt . Die erneute Vsr-
Mdlung «»gab , daß der Dieb die Frau nicht wiedererkennt . Ferner
«kmchet ein Zeuge , daß Frau St . stets größere Mengen von Seife
Md Seifenpmvev vorrätig gehabt Hab«. Der Staatsanwalt bean-

»»>>- »„ M>>».» »»»>» >>>>

Letzte Meldrsugen.
WTB . Berlin,  LS. Januar . (Amtlich.) Das « rosse

Hauptquartier meldet : -
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Fast an der ganzen
flandrischen Front war am Nachmittag der Feuerkamps ge¬
steigert. Auch südlich von der Scarpe lebte die Gefechtstätig¬
keit wieder auf. Bei St . Quentin wurden Sei erfolgreicher
Durchführung zahlreicher Erkundungen Gefangene einge¬
bracht.

Heeresgruppe deutscherKronprinz : Nördlich von Souain
und nordöstlich von Avoeourt folgten nach starker Feuer¬
wirkung französische Vorstöße. Zn heftigen Rahkämpfen
wurde der Feind zuriickgeschlagen. Eigene Infanterie -Ab¬
teilungen drangen östlich von Malaneourt in die feindlichen
Gräben und kehrten mit einer Anzahl Gefangener zurück.
Zwischen Beaumont und Ornes nahm die Artillerietätigkeit
am Abend zu.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Mazedonische Front:
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Zu beiden Seiten der Brenta Artilleriekamps.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
Der U - Boot - Bericht.

WTB . Berlin,  22 . Januar . (Amtlich .) Unser« U-Bsote im
Mittelmeer waren kürzlich mit besonders qntem Erfolg gegen den
Transportverkehr nach Italien und dem Orient tätig . 7 Dampfer
und 2 Segler mit rund 27 VW B .-R .-T . find ihren Angri ffen zum
Opfer gefallen . Den Hauptanteil an diesen Erfolgen hat Kapt .-Leut.
Stöcker (Franz ) . Alle Dampfer bis aus einen waren bewaffnet und
fuhren meist in stark gesicherten Eeleitziiqen . Unter ihnen konnten
namentlich festgestellt werden di« englischen Dampfer „Egyptian"
(Transporter ) , „Stehlnille " . „Allanton " und „Arab " , deren Ver¬
nichtung für die Kriegswirtschaft unserer Feinde von besonderer Ve-
deutunq ist, weil mit ihnen 24 Wv Tonnen Kohlen verloren gingen.
Von den übrigen Dampfern hatte einer , der sehr starken Detonation
nach zu urteilen . Munition geladen . Ein anderer , anscheinend mit
Reis tief beladener Dampfer wurde im Artilleriege -secht zäh verfolgt,
auf die Klippen vor der Küste der Cyrenaica gejagt und dort trotz
Eingreifens einer Landbattrrie vernichtet . Die beide« Segler mit
den Namen „Guiseppe " und „San Antonio " waren italienischer
Nationalität . Bon diesen hatte letzterer Aolzladnng.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.
WTB . Berlin,  22 . Januar . (Nichtamtlich.) Kaum ein Tag

vergeht, ohne daß Versenkungen aus Geleitzügen, auch aus stark gesicher¬
ten, gemeldet werden. Man nimmt sogar an, daß ans ein und demselben
Geleitznge mehrere Dampfer heränsgeschossen werden, während früher
nur ein Schiff des Zuges fiel. Diese Steigerung unserer Erfolg« zeigt,
daß anch das Geleitsystem nicht das von unseren Feinde« « sehnte unbe¬
dingt zuverlässig« U-Boot-Abwehrmittel bietet. — „Auch wenn wir lei»
einziges Schiss verloren haben", schreibt das „Journal of Commerce" in
seiner Nr . vom 27. 12. 17, „bedeuten Geleitzüge eine Vergeudung des
Frachtranmes , denn «he sich ein auf 2» Schiffe belaufendes Handels¬
geschwader am gemeinsamen Treffpunkt versammelt und seine Reise zu-
rücklegt, vergeht viel ungenützte Zeit. Die Geschwindigkeit des lang¬
samsten Schiffes ist maßgebend für de» ganzen Zug . Im Hafen ent¬
stehen neue Verzögerungen durch Warten aus die Transporte , die mangels
Entlode-Einrichtungen nicht sofort gelöscht werden können. Der franz.
Verpslegungsminister Bonret schätzt« im Senat am 18. 12. 17 die Ver¬
minderung der Transportmöglichkeiten durch die Geleitzüge ans 2« Pro¬
zent r in der „Times " vom 28. 12. 17 schreibt F . Allen, Direktor einer
Handelsgesellschaft, daß die Notwendigkeit, in Geleitzügen z« fahren, die
ans einer Reise z« verwendende Zeitspanne verdoppelt.

» * *

WTB . Berlin,  23. Januar . Zum militärischen Vor¬
trag Seim Kaiser find der Genemlfeldmarschall v. Hinden-
burg und der Eeneralquartiermeister v. Ludendorff heute
morgen hier eingetroffen.

WTB . Berlin,  23 . Januar . Das Abgeordnetenhaus
hielt gestern eine Sitzung ab, in welcher zunächst über die
Berwaltungsreform verhandelt wurde. Dann entspann sich
eine ausgedehnte Aussprache über die Vorschulen. Die Fort¬
schrittliche Bollspartei und die Sozialdemokraten sprachen
sich für die Aufhebung dieser Schulen ans » da die Volks¬
schulen vollkommen genügen. Ein Antrag des Ausschusses,
demzufolge den Bolksschülern der Uetzergang in höhere
Schulen unter den gleichen Bedingungen wie den Vorschä¬
lern gestattet « erden soll, wurde angenommen.

WTV . Berlin.  23 . Januar . Der Wir » . Admirali¬
tätsrat und Vortragende Rat im Reichsmarineamt »Mehlisch,

wurde zu« WH. AdmMlitätsrat mit dem Range der R>k«
2. Klaffe ernannt.

WTV . Köln.  28 . Januar . Zusttzrat Bachem ist im
Alter von 72 Zähren gestorben. Er war siele Jahre Mit¬
glied der Redaktion der »Köln. Volks-Ztg ." und gehörte von
1878—1898 dem Abgeordnetenhaus an.

Köln,  22 . Januar . Reuter berichtet aus Washington:
Die niederländische Regierung hat jetzt beschlossen; dis 8» in
amerikanischen Häfen liegenden holländischen Schiffe an die
Vereinigten Staaten zu vermieten . Die Vorläufige Ueber-
einlunft darüber , die soeben in London unterzeichnet Borden
ist, bestätigt , daß diese Schiffe nicht nach dem Kriegsgebiet
geschickt werden sollen.

Wien»  22. Zanuar . Der Minister des Aeußeren Graf
Ezernin ist wieder in Wien eingetroffen . Er wird am Don¬
nerstag im Auswärtigen Ausschuß der Delegation wichtige
Erklärungen abgeben.

WTV . B « dapest,  22. Januar . Der Bollsernährungs-
minister Graf Johan Hadir hat seine Entlassung gegeben,
die der König angenommen hat.

WTB . Amsterdam,  22 . Januar . „Allgemein Han¬
delsblad " zufolge erfährt „Daily Mail '! aus Sydney , daß
die gegenwärtige australische Getreideernte im nächsten
Jahre nicht über See verfrachtet werden könne. Bon beiden
früheren Ernten find noch große Mengen unverkauft . Die
jetzige Ernte wird auf 128 Millionen Bushels geschätzt, wo¬
von 48 Millionen für den Verbrauch in Australien not,
wendig find.

WTB . Rotterdam,  22 . Januar . „Maasvode " ver¬
öffentlicht einen drahtlosen Bericht aus London, daß das
alte Schulschiff„Warspite " Sonnabend nacht auf der Themse

! vollständig verbrannte . Alle an Bord befindlichen Personen
find gerettet.

WTB . Rotterdam,  22 . Januar . Nach dem „Nieuwe
Rotterdamschen Courant " erklärte das liberale Unterhaus¬
mitglied George Lambert in einer Rede in Forrinton , daß
die Verluste der englischenHandelsflotte infolge des U-Boot-
krieges unvermindert fortdauern . Im Dezember wurden
38 Prozent mehr Schiffe versenkt als im November.

WTB . Bern,  22 . Zanuar . „Corriere della Sera " er¬
fährt aus Petersburg , daß zahlreiche Abgeordnete verhaftet
worden sind und weitere Verhaftungen bevorstehen. Die
Sozialrevolutionäre beschlossen, keine offenen Ausstände zu
provozieren und sich gegen die Diktatur Lenins aufzulehnen.
Bei den letzten Straßenkämpfen gab es 128 Opfer, darunter
28 Tote. Die rote Garde Lenins und Matrosen aus Kron¬
stadt find die Herren der Lage In Petersburg . Für die nächste
Zeit sei nicht mit einem eigentlichen bewaffneten Zusammen¬
stoß zwischen den Leninisten und deren Gegnern zu rechnen.

Bafel,  22 . Januar . Nach einer dem allgemeinen
Pressedienst aus zuverlässiger Quelle zugegangenen Meldung
liegen zurzeit in einem einzigen Hafen der amerikanische«
Ostkiiste 188 Schiffe, die wegen Kohlenmangels nicht ans¬
reisen können. Die Kohlennot ist im wesentlichen eine Folge
der außerordentlichen Verwirrung , die aus den amerikani¬
schen Bahnen seit ihrer Verstaatlichung herrscht.

WTV . Petersburg,  23. Januar . Die von Charkow
nach Pultawa abgesandte Abteilung der Sowjets lieferte
gegen die Truppen der Rada eine Schlacht; diese rvurdens
vollständig geschlagen.

WTB . London,  22 . Januar . Eine Bersammlung von
2888 Mechanikern im Woolwich Arsenal nahm eine Ent¬
schließung an, in der die Regierung anfgefordert wird , mit
den Kriegführende « auf der Grundlage der Selbstbestim¬
mung aller Nationen sowie des Grundsatzes „Keine Annexi¬
onen und keine Entschädigungen" zu verhandeln.

WTB . Rewyorl,  22 . Januar . Association Preß
meldet aus Petersburg vom 28. Januar : Die früheren Mit¬
glieder des Kabinetts Kerensli , Tschingareff und Kokoschkm,
wurden in der letzten Nacht im Marinehospital , wohin sie
aus der Peter -Pauls -Festung krankheitshalber «erbracht
waren , in ihren Betten ermordet . Lin Dutzend bewaffneter
Männer drang in das Hospital ein und fragte , wo die Mi¬
nister lägen . Dann feuerten sie sechs Schüsse auf Tschingareff
und zwei Schöffe auf Kokofchkinab. Beide wurden getötet.
Die Mörder verließen dann das Hospital . Weiter wurde
gestern ein Mordversuch gegen den bolschewistischenWahl-
kommissar Uritzki unternommen ; eine Kugel streifte ihm
das Ohr.

Iie MW " ' "
Ur Minderbemittelte im Rathause (Roonstr . 57, Zimmer 14)
m Montags und Freitags von 5—7 tlhr nachmittags
geöffnet. Unentgeltliche Rechtsauskunft erteilt Oberstadt-
'Fretar Neuland.  In geeigneten Fällen werden auch
Schriftsätze angefertigt.

Wilhelmshaven , den S. September 1917.
Dev Magistrat . Bartelt.

Für die verstorbenen Herren Bürgervorsteher Tapken
und Högemann , sowie für die Herren Bürgervorsteher
vohn und Hayenga , die ihr Amt medergelegt haben , find

^ den 1., 3. und 4. Wahlbezirk erforderlich.
w.-Für diese Wahlen liegen die Listen der stimmfähigen
MSler von Freitag , de « 18 . d . MtS . ab 8 Tage lang

Zunmer Nr . 9 des Rathauses aus.
„„. Einsprüche gegen die Richtigkeit der Wählerlisten find
"^ schließlichin dieser Zeit bei uns anzubringen.
„. Der  Wahltermin wird nach Ablauf dies« Frist bekannt
««nacht werden.

Wilhelmshaven, den 17. Januar M8.
^ _ Der Magistrat . Bartelt.

anuar
>oda,

. . Gemäß Verfügung der
^evsgeseSschast VE 10. '

Knappheit an vale,
gültigen

Seifsnkavten nur mit der Halste
LwAbAckte » Menge beliefert werden.
Wilhelmshaven , den 22. Januar 1918.

— Städtisches Lebensmittelamt.

geöffnet, und für die Annahme von Schuhen und Be¬
kleidungsstücken nachmittags von 3 biS Ki/g Uhr offen.

Bekleidungsstelle Rüftringe » .

Die Ausgabe von Bekleidungs¬
stücken und Schuhwaren

aus unserer Altbekleidungsstelle an Bedürftige soll er¬
folgen.

Anträge zu richten nach Zimmer Nr . 1, Rathaus Ml-
helmshavenerstraße.

Bekleidnngsstelle Rttstringe « .

Holzverkanf«
Am Freitag , den 1. Februar , sollen aus dem Revier

Upjever — Forstort Brannerberg — öffentlich meist¬
bietend verkauft werden:
ea . 80 km Eichenstämme , Schiffbau -, Tischler - und

Stellmacherholz,
Kiefernstamme , vorzügl . schweres Nutz
Holz , Rammpfähle , SSgeblöcke , Bauholz,
Fichtenstämme , Banholz , Leiterbännme,
Richelholz,
Eschennntzholz,
Lanbholz , Derbbrennholz,
Nadelholz , Derbbrenuholz,
Brennreisig.

Käufer versammeln sich 11 Uhr vormittags bei der
Holzwärterwohnung in Papentun-

Jever , den 21. Januar I9l8.
Großherzogliches Amt Jever . Mücke.

V«
SO
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-nser-e Attbekleibnngsstelle
"" jetzt an täglich für den Verkauf nur morgens

von 8 bis L Ubr

Bekanntmachung , betr . Ansdrusch und Ab¬
lieferung von Getreide n. Hülseusrüchte « .

Erneut wird auf die Dringlichkeit des rechtzeitigen Aus¬
drusches und der so ortigen Ablieferung des Getreides und
der Hülsenfrüchte hmgewiesen.

Insbesondere werden die Landwirte gebeten, nach be¬
endetem Abdrusch die avzulieferuden Mengen unverzüglich
an die Kommissionäre abznliefern und nicht vis zum Ende
der gesetzten Fritz zu warten , damit die Lieferungen sich
nicht unzweckmäßig zusammendrängen.

Wo Schwierigkeiten entstehen, wird ihre Behebung durch
gegenseitige nachbarliche Hilfeleistung und zweckentsprechen¬
des Eingreifen der Gememdevorstände anzuftreben sein.

Jever , den 21. Januar 1918.
Amtsvorttandde, AmtsverbandesJever. Mücke.

Bekanntmachung , betrifft Tchuhlehrkurse.
Der Amtsvorstand beabsichtigt Schuhlehrkurss unter

Leitung der Hauswirtschaftslehrerin Fräulein A. Lübbing
abzuhalten zwecks Unterweisung in der Anfertigung von
Stofffchuhen für den eigenen Bedarf der Teilnehmerinnen.

Es sollen Doppelkurse von 8 Wochen mit je 3 Lehr¬
stunden am Vormittag und Nachmittag an den ersten fünf
Wochentagen eingerichtet werden.

An jedem Einzelkursus können 12 Personen teilnehmen.
Die Teilnehmerinnen haben die zu verarbeitenden Stoffe

selbst zu beschaffen, wogegen ihnen die hergestellten Schuhe
verbleiben.

Das Lehrgeld für den Kursus beträgt 5 Mark.
Die ersten Doppelknrse beginnen am Montag,  den

S8 . Januar d . I ., vormittags S—IS Uhr und nach¬
mittags IVz —4 /̂2 Uhr im Hotel „Zum schwarzen Adler"
in Jever.

Teilnehmerinnen , die aus allen Ständen willkommen
sind, wollen sich bis zum SS . d . Mts . schriftlich oder
mündlich beim Amte melden unter der Angabe , ob sie an dem
Vormittags - oder NachiUittagskurse teilzunehmen wünschen.

Die Meldungen werden nach der Reihenfolge des Ein¬
gangs berücksichtigt.

Jever , den 20. Januar 1913.
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jeoer . gez. Mücke

z-usliMWMim
z. 1. 3. 18 zu mieten gesucht.

Karoll , Bismarckstr 140.

Lu verkauf « »

an günstiger Lage in Rüst-
ringen , Gökerstraße , zu
verranfen.

Anfragen an F . Fischer,
Krouprinzenstraste SS.

j Vsrmlölungsn

MM »-II,MM«
zu vermieten.

Friederikenstraße S, 1. Etg.

ffUsIgssuviiv j
Jg . Ehepaar (Deckoffiz.) sucht
zum 1. 2. mövl . Wohn - « Nb
Schlafzimmer mit Küche od.
Kochgelegenh. Bollstg . eigene
Haushaltungswäsche vorhnd.
Off-etb .anGraveuS .Cafs Ro-
land , Ecke Roon - u. Luiserfftr.

per 15. Februar ein
«n -ii.eWW>okr.
unmöbliert , möglichstparterre
im Zentrum Wilhelmshaven.
Offerten an

Heinrich « ade. Kurzettr . 18.

Suche zum 1. oder 16. Febr.
eine möblierte Wohnnng
mit Küche.

Hauptmann Bauer,
Holtermannstraße 20, 1.

Offizier sucht für sofort oder
zum 1. Februar zwei möb¬
lierte Zimmer.

Offerten an JahnS , Kron¬
prinzenstraße 22.

4 —Sränm . Wohnung
zum I. 4. 18 od. früher sucht
Mar .-Jnt .-Regtstr . Ehojnacki,

W'haven, Luisenstr . 25,1.

Ehepaar mit zwei kleinen
Kindern sucht zum 1. April
eine möblierte

t- k-MMMoMU
Angaben erbeten an

Tonfsaint , Kapitän zur See.

Ein zu Rüstringen an
der Radialstraße bele¬
senes

HaMmM
ist unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen.
Das Haus enthält fünf
Wohnungen und wurde
bislang in demselben
ein gutgehendes Geschäft
betrieben . Infolge der
günstigen Lage eignet
sich dasselbe besonders
für eine Bäckerei oder
Schlächterei.

Albrecht 1er Been,
Auktionator,

Wilhelmshavenerstr . 23.
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Wringmaschine
zu kaufen gesucht.

Heppenser Batterie 14,1 r.

N« Mkk Mü»>»O.
rncht über 40 om Schulterhöhe,
zu kaufen gesucht. Angebote
an Reschke , KaakstraK 22.

Zu taufen gesucht ein

Kem-MM,
gut erhalten , mit guter Be¬
reifung.
Brotfabrik M . Henning,

Kontor Werststraße 11.
Fernruf 145._

Gilt erhalt.ZMtwasesMMW
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis erbeten an Karl
W « Iff,Rüstr .,Peterstr .11lJI.

s vffsns 81sI1sn !

Gesucht ein ordentliches
einfaches junges

Mädchen
von 1F —IS Jahve « für
reichte Arbeiten in meiner
Buchbinderei.LH.M ,ViMrillkerei.

Suche zum 88. Januar
einen jüngeren

lMlmrMii
Johann Focken , Roonstr .62.

I« s-S« !lMi!
Suche mehrere perfekte

1. Schneiderinnen,
geübt in nur feinster Arbeit.
Stundenlohn nach Leistung
40- 70 Pfg.
Sophie Siebje , Roonstr . 8S.

Wegen Erkrankung meiner
jetzig. Stütze suche mdgl . sofort

Wl . WmNMkll
am liebsten von außerhalb,
für Haushalt und Laden.
Etwas Nähen erwünscht.

Adolf Timmermann»
Zigarrengeschäft,

Wilhelmshavener Straße 28.
Suche zu Ostern einen

rskrling
für meine Buchbinderei.
Johann Focken , Roonstr .62.

Gesucht zum 1. April ein

MlkWllg
sowie ein

KkllllkkWiNS
aus achtbarer Familie.

Hotel Nordischer Hof>
_ Bremen.

Gesucht zum 1. Februar ein

Zu melden 6—8 Uhr abends.
Frau Amtsrichter Fortman « ,
_ Kantstraße 7.

Gesucht ein

LllOlllM
von IS—16 Jahren , der auch
radfahren kann.

LH . Süß , Buchdruckerei,
Kronprinzenstr . 22.

Für mein ^ 0Nt0V
suche einen

Lkhlllllll
Ernst Eggers,
Baumaterialien ü. GlaS-
handlung , Bülowstraße 7.

für meinen Parfümerie -Ber-
kauf für sofort oder später
gesucht.

«nil k> i» »si »oL « n »« ,
Mktoriastraße 20.

Gesucht hum 1. Februar
oder später eine
perfekte Friseuse.

G . Fuhrmann , Friseur,
8.

8ts !Isk>gssuells

Bess. geb. jg. Mädchen,
Welches in allen häuslichen
Arbeit , erfahr ., sucht Stellung
zum 1. od. IS . Febr . Familien¬
anschluß erwünscht.

E . Witte , Bremen,
Richard -Wagnerstratze S.

MWMMWck
?s ?lciisu 3.

Äv » 26 . .Vkruriar,
adsnäs 8.1S Vstr -

fe 8l -Von 8le !lun§
r»r ksjer 6es üsdurtsiass » 8. R. linlssr

VUtielm L

^udvl-Ouvsrturv von6.lVl.v.Mbsr.
UusiL : Vis Lupslls Ssr ll . chkatrossL -VIrisiou

nntsr VsitunA 6ss vsrrn RusUr-
äirsktors l?r, XVöbldisr,

Prolog . Vsi 'kssst von ttskm Zpekling.
— Lisrauk:  —

ütt KSvlS! keked!
Listorisokss Vüstspisl in 5 4kteN

von Tooxkor.

Sonntsg , llsn 27 . jsnusr , Nilvkmiitsgs 4 llkr,
SU srmüssiZtsn vrsissn:

Oro88ta6t1uk1.
Kdonlis 8 .1S Ukk".

ln Min lelelil.
Lartsn su 3, 2, ! Lik. unä 80 kk. iu Vodsss Rnek
danälunK , Roonstr ., nnck kiiswe .vsr « 2i § arrsn-
xssobakt , Leks OSkor - uuä Viswarok ^trasss.

Larven sur Lonntas - Laoiunitta ^ vorstsUniiA
sinä nur bei Rismo ^ sr su baden.

KkrNr. Itrsusrkselor-
VSHWWITlrLG i,s » sn , « Sks ^ sti -. L7

SoS »«o » Sponkak - Veevdrik » lav biiaer»
«vt >» Sluinon « ns Svdmuvk -Kacksr« .

Kvklungl Koklung l

vmprsk -NMs
«Me « . Vivpi -ss » » « , «kssslis « « ,
kLi -dsn « si -etsn » ogsnomms « ,

Wselell « Mi » Umpi -skva «« vooksnctsn.
ksoktrvtilos Ldilsesrung - « soll»
piinietl . fsi >ilgsts » uno «l-dstsn

V

Volks Iksster
klar»ovd äiess Vvvks

Vis dsliodtsn Will / knZSp - Sui -iesiisn i

Lr Ist » ivlet « IkeisKolttls!
visrauk:

Im lS » NI »» « 8 Vrlvletvi , Hk »ml »nrtz.
islii7oMe»I Vninnl.okrl-I'imeiMztt! lm IsMi»!

ZonntaZ 3»/, lidr : Vststs NLrvirsn -VorsteUunZ!

Vorvsrkauk dsginnt ksuts im Ddsatsr -Rsstsnr.

vookon 's lVlükisnkof
Jeden Mittwoch und Sonntag

-N0NLM7 ::
Mittwochs Anfang 7 Uhr . Sonntags Anfang 4 Uhr

meeeeieeeeeeiee^ «

H » »8 »
„San lvi»  SÜngsnAAnLsn"

stlittvovli , «ivn 2L . lsnusn ISIS:

Vrokss Uorln «-
Llrskek - KsnLsrl
Vpvi-n- unrl üpeosttda » Advnil

Lluslkkorxs äss W . vssodrraäsrs.
Vsitung : Laissrlioksr Odsrmusikmsister

Lsrr ksul Lurtss.

ünldag 7.30 Uhr. Antritt SU ptz.
Selii » o«« Sl>Ite» poogpAMm l

Lv « tai »ra « t

„2um alten fntr"
kiewnrokstr . 71.

ISlIIll!slllirlki
kl» rseso 2«»pr»«d dittrt

S «e»-ea Lbolerieo.

Junge Dame
j aus guter Familie zur Handreichung im Opera - ,
tionszimmer gesucht. Eintritt für sofort . Borst.
11- 12 Uhr . °

ZahnpraxiS SoLuls,Roonstr.SS.

In A . lsiiiiiir >1. K . Km

MMtsgiles ls!ms.kiiiiIM
el«e»M- «llüiti'sIiel-Selll-
esmm!l»s kV fedsKsielilel
kV uinm Merileeeksliielr«
lli! fn » i« te nett. M
Iilttil iimlieli. lieee Sslii»-
Illz ImI«tmm ««eem
vieplekulMl »il stM-

rllltmtWe »—

Sse Ulte li»
-IiIi>ii« t» i»-Msi »Va-

Heu e und folgende
Lager

Liebe im
Schnee.

5xrr Kavero « , Opern-
teaor , als Gast , von der

Komischen Oper zu
Berlin.

UerLretnug
i« Schiffsba«ma1eriaL

Verwaltung arbeitet und das mit den neuesten
Arbeitsmaschinen zur Herstellung aller Art
Schmiedestücke, sowie für Stanz -. Dreß - und
Ziehteile ausgerüstetist . Die Bewerber müssen
gute Beziehungen zu Wersten haben und
möglichst branchekundig sein. Angebote unter
ü hi S76S befördert Rudolf Moste , CSln.

r.MWnirlMim ZiigeMomjillgille iS.SW.
Freitag , den 25. Januar 1018, abends 8 Uhr : Antreten

beim Uebungsschuppen der II . Matr .-Div ., Mühlenweg.
Daselbst Näheres über die Kaiser -Geburtstagsfeier am
Sonntag abend.

Kartenverkauf im Kahrradgeschäft von G.Besser, Bismarckstr.

MlllMll
sümtl . Systeme werden unter
Garantie schnellstens ausge-
geführt.

Georg Besser,
Fahrradhandlung,

Bismarckstraße 66, Eckhaus
Gökerstratze. — Fernruf 177.

MM. kW»
kaukt ru bs ödsten

krslssn

ktzjUMiaikM
A'kaven, Lismarokst?. 8k.

Eia kinderloses Ehepaar
vom Lande

WchM
von 2 bis 6 Fahren in gute
Pflege od. auch als eigen zu
nehmen . Anaeo . an HarmS,
Kronprinzenstraße 82.

TagMüer
Nr . S,»

werden znrückgekauft.

ZrSbei-jkMerMüeil
AimaLA»ilke. BMraßeL3

Auf Wunsch werden
die Kinder geholt
u- znrückgebracht

in größeren Mengen abzu-
geben. Bedarfsanmeldungen
erbeten.

I . Schmidt K Co.
Osnabrück , Collegienwall 18.

AM. Mle»
jlitzvslisi' unü KolllsLsimivll
1V S4srWr »rsKs 10

Vrillsnlen
OoIä >v3ren

LNberiNsren
b'ortrvSstrsaä LiuZonA rsi-
ssnäsr üsustsitsn in sUsü

^rtiksln cksr Vranvsts.
Krosss ^ uoreakl . — RsoUs

Lsäisnuvg.
4nsrkknnt ruvsrlüWlZ « Ls

ratuuZ.

illWSÜVI' UNl! kollisvkimisli
10 WsrkrsrrskS 10.

Rüskringsr

^Uto-
2 slltrg.1s.

-i - Lslspks « »«»

72S.

iSllÜgl.-sksW liÄöKbWA
Aildklmskaven-Mislrliigsii.

Montag , den 28. Zannar d. I . ,
abends S Uhr,

im Restaur . . Fürst Bismarck " :
Versammlung

Sämtliche Mitglieder , sowie
Damen und Herren , die Lust
haben, in den Verein einzu¬
treten , werden gebeten, zu der
Versammlung zu erscheinen

Der Vorstand.VsiI<I-mä klllt-
krikücker kiirIÄ8
aukZöLvbSn , ä 8tSok 30 kk.

sinck vorrätig
kiickSrllkliMi ckes IsssUsttez

4?ii. Kkisb.

8 .M.
ökmtsr öLrgsrgkrtski.

LSsUod von
4 vdr sn:

rsk-VgriM
rieilmM
koks Sremsr - uns krsnrsir.

RsiekiraltiAss Lünstlsr-
Rrogrsmm.

LnZsnsdm . xswütliodsr
tluksutkslt.

Vornsdm ! vsLSNt i

Oako Union
v 'dsvonsr 8tr »»»o 69.

Sonnabend , SS . Januar,
abends 8 Uhr,

im Deutschen Hause, Wallstr .:

ÜM"
aus Anlaß des Geburtstage»

Sr . Maj . des Kaisers.
Zahlreiches Erscheinen der

Kameraden wird erwartet.
Der Vorstand.

! Msolipuf!
17. ilsuuar 1018 verstarb ln oassvl äsr

Kaiser!. Konlreackmira! r. I) .

»ans >teger
vis Laissrliods Narins vsrlisrt in äsw!

DostinAssodisstsuso sinsn Okkirisr , 6sr siok in
käst ÄjilluiKsr visnstrsit in Lrisg unä in
Lrisäsn bsrvciriSKSnci dsvLdrts.

Vas OkLeisrkorps adsr dstrausrt cksn Vsr-
last sinos LaMsrailsn , cksr sied allssitisvn Vsr - !
trausns , xrösstsr ÜoabavsttunK unä Lsllsdtbsit
srkrsuts , soänss Run «in swenckss ^ .näsoksn j
kür all « Lsit gssiodsrt ist.

^ilbslmsdaveo . äsn 22. Zanusr ISIS.

V. Kposigk,
^ckmiral,

Vksk äsr Narinsstatioo clsr Lorässe.

Ofen arbeiten
pünktlich.
A . Potratz , Peterstraße

Nähe Kielerstrabe.
SS,

Me!Mmi»r«si.
Gegen Erstattung der Un¬

kosten abzuholen bei
Schleusenwärter Kühn,

_Neuer Deich. _

ir or >« » snrvi gs.
> Lsutv krük kp/g vbr sntsostlisk näed ' ianZsm,
IVsiäsa msin Lslisdtsr Nann unck Vatsr , äsr
ivdsräsekokkirisr «. 0 . 6er lisissri . Rärins j

«a6 Raxsrill -Vervsltsr

! im 67. Vsbsnsjastrs.
Dskdstrüdt:

Ksrtrurl Slsrkovslri , ged. VjM
llss Slsricovtski.

Lrsmsn, äsn 22. Fannar 1818,S0Ltekn>1« ,tr . 17

vis Transrksisr Lnäst am KrsitaZ, äsv
25. öanuar, 11 »/, Vstr, im Lrsmsr Lismatorimvstatt.

BerlaL . Schriftlet » »« « « » » !» . «SM » . « ithslm - Kßv«», Krvn » ria «, » W » Sk » Htz
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